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EINLADUNG

Liebe Eltern und Freunde!

Wir laden Sie und Ihre Angehörigen recht herzlich zu unserem

THEATERABEND

am Samstag, den 25.November um18 Uhr

und Sonntag, den 26.November 1978 um 16 Uhr

im Theatersaal der Pfarre Maria Treu (Calasanzsaal),
Wien 8, Piaristengasse 45, ein.

In der Pause erwartet Sie wieder ein reichhaltiges Buffet, sowie die Ausgabe der

Tombolagewinne. Die Tombolalose werden vor der Vhstellung im Saal und beim Buffet

verkauft. Sichern Sie sich deshalb rechtzeitig Ihren Gewinn!

Eintrittskarten sind bei den Führern während der Heimabende erhältlich, restliche

Karten werden an der Abendkasse verkauft.

Eintrittspreise: S 25,— Kinder S 15,-

an der Abendkassa S 35,- Ktndur' -5*207r

Es erwarten Sie alle Führer und ganz besonders die Buben, die Ihnen das Erlernte

darbieten wollen.

JUGENDMESSE

Die Jugendgruppen der Schottenpfarre feiern gemeinsam die Heilige Messe am

Christkönigssonntag, den 26.November 1978 um 9,30 Uhr in der Schottenkirche.

Wir laden auch Sie recht herzlich dazu ein, damit wir mit Ihnen diesen Fest-

tag feiern können.

Gruppenmitglieder nehmen auf jeden Fall an der Hl.messe teil.
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neues von AUESIGIITSRAT ©®
Wir konnten durch überlegtes Haushalten mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln

in den letzten Jahren eigentlich recht gut auskommen. Mit dem jährlichen Kassen—

Finanzielle Gebahrung

Rechenschaftsbericht werden wir Sie über alle Details informieren.

Bei unseren vorausschauenden Budget-Überlegungen mußten wir jedoch erkennen, daß wir

bei dem seit 1972 unveränderten M tgliedsbeitrag mit den laufenden Preiserhöhungen
nicht Schritt halten können..

Wir glauben daher in Ihrem Interesse zu handeln, wenn wir weder den AusrüstungSStand

der Gruppe vernachlässigen, noch die finanzielle Gebahrung in Bedrängnis abgleiten

lassen.

Nach eingehender Beratung mußten wir uns daher entschließen, den Mitgliedsbeitrag auf

S 1CO,- pro Quartal für Einzelmitglieder (S 140,- für zwei oder mehr Buben einer

Familie) zu erhöhen. Sollte dadurch jemandem ein Problem entstehen, bieten wir Ihnen

eine Ermäßigung auf S 85,— (Brüder S 120,-) an, welche bitte Sie durch Einsetzen am

nächsten Zahlschein kundtun. Selbstverständlich nehmen wir auch weiterhin eine Spende
zusätzlich zum Hitgliedsbeitrag gerne an.

Wir werden so wie bisher durch Reparaturen und Neuanschaffungen darauf achten, daß

Ihre Buben die Lager in einwandfreien Zelten und mit guter Ausrüstung verbringen

können, sowie für die Wölflinge das Bastel- und Spielmaterial zu beschaffen und hoffen

dabei Ihre Zustimmung zu finden.
“ "*‘”

Dr. Erwin Enelert‚ Aufsichtsratsobmann

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNG:

T H E A T E R S P L I T T E R Brötchen für das Buffet

Wir ersuchen alle Mütter um Unterstützung
Wir bitten um Tombolanreise! bei der Bestellung des Buffets. Bitte um

Jeder Käufer vom Tombolalosen schätzt die Brötchen entweder am Samstag oder am Sonn-

Vielfalt der Gewinne, die wir jedoch nur teg, welche Sie bitte direkt zu den Vor-

nit Ihrer Hilfe erreichen können. Bitte stellungen bringen mögen. Bitte geben Sie

geben Sie Sachen, die Sie nicht benötigen, untenstehenden Abschnitt Ihrem Sohn mit,
die jedoch ein anderer brauchen könnte, damit die Anzahl abgeschätzt werden kann.

Ihrem Sohn zum Heimabend mit. Der Dank Durch Ihre Uitarbeit wird der Theaterabend

vieler Käufer ist Ihnen im Vorhinein sicher wieder ein Erfolg.

gewiß!

hier abschneiden hier abschneiden hier abschneiden

H A K E : ................................... Telefonnummer:...............

Ich erkläre mich bereit, das Theaterbuffet zu unterstützen.

Ich bringe zirka ...... Erötchen.

Bevorzugter Tag: Samstag
eeeeeceneeeeeeeocbneano-laee

Unterschrift
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G R U P P E H T A G 1 9 7 3

Bei herrlichem Wetter konnten wir eine

große Anzahl Kinder und Eltern begrüßen,

worüber wir uns sehr freuten.

Beim Funilienspiel nahmen 53 Teams teil,

der Einsatz war sehr groß und die 3e—

geisterung ließ nicht nach. Nach 2D

Bewerben konnten wir den Sieger ermitteln

und zum Ende der Gruppenfeier auch beglück—

wünschen.

Die Reihung der 20 besten Familien:

Team: Punkte:

1. Fam.Assem‚Fr.Kühnel -Brady,

markus Knezevic 151,8
2. Fam.Buchner 150,6
3. Fai.Held 148,9
4. Fam.Kuderna 144,2

5. Fmüfiratky 144,0

5. Fam.Karabece 141,2

7. Fan. Culik 136,7
8. Fam.Powondra 133,5

9. Fan.Thierry 131,0
10.Fam.Seidl 130,8
11.Fam.miksche 129,3

12.Fam.Thaler 128,3

1},?an,5teiner 127,6
14.Fan.Zail 125,3

15.Fan.30vak 124,2

16.?an.Knell 123,1
17.Fam.3rettner—Kessler 122,4
18.Fam.Trenker 122,3

19.Fan.3eer 121,5

20.Fan‚Hryzak 121,4

Nachmittags feierten wir mit Pater Leander

die Hl.Hesse‚ anschließend wurden viele

Abzeichen verliehen, über die bei den Ab-

teilungsbreichten nachzulesen ist.

Die Überstellungsfeier, bei welcher die

Üölflinge mit einer von den Explorern ge-

bauten Seilbahn fuhren durften, wird ihnen

sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Wir danken allen Eltern und Mitarbeitern

für die Teilnahme und hoffen, daß es auch

für Sie ein Erfolg war und diese Veran-

staltung in guter Erinnerung behalten.

WIR GRATULIEREN

Unserem Roverführer, KARL V3LECHOVSKY,
wurde der Titel

I N G E N I E U R

zuerkannt.

A B Z — R E C H H U N G E N

Wir bitten alle Eltern, bei Einkäufen im

ABZ, dem Ausrüstungs- und Bekleidungszentrum
der PPÖ (Herrengasse), die Kassabons zu

sammeln und in der Gruppe abzugeben: wir er-

halten dafür eine kleine Rückvergütung.

A U S R Ü S T U N G

Wenn Sie den Kauf von teuren Ausrüstungs—

gegenständen für Ihren Sohn - etwa als

Weihnachtsgeschenk - planen, setzen Sie sich

bitte zuerst mit dem zuständigen Führer in

Verbindung! Wir beraten Sie gerne und wollen

Ihnen helfen, Fehlkäufe zu vermeiden.

L O S V E R K A U F

Bitte helfen Sie Ihrem Buben auch beim Ver—

kauf der Lose durch Werbung in Bekannten-

kreis. Das Reinerträgnis fließt teils den

Gruppen zu und dient dadurch direkt der

Verstäkung der finanziellen Mitteln. Die

helfen daher unserer Gruppen und allen Pfad—

findern österreichs.

Mit freundlichen Grüßen

GFM Peter Müller
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BERICHTE AUS DER MEUTE=

Ein Blick auf den Kahnder zeigt, daß bis

Weihnachten drei Pflichtveranstaltungen

für Tölflinge durchgeführt werden.

1.Veranstaltuns

Theaterabende der Gruppe an125. und 26.Nov.

Ort: Cahsanmaal, Pfarre Diario. Treu.

Für Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

Heute St.Franziskus:Elisabeth Heinz,

Meute St.Georg: Elisabeth Seidl.

2.7eranstaltunv

Jugendmesse findet ebenfalls am 26.Nov.

um 9,30 Uhr in der Schottenkriche statt,

anschließend Gruppenfeier in der Aula.

e sich hier um eine Pfarrveranstaltung

delt, gehört es zur Pflicht für jeden

fling und Neuling, daran teilzunehmen.

U ma

U

Töl

Punkte für den Einzelwettkampf.

‚Veranstaltung

Gruppenjahresschlußfeier am 22.Dezember
vv-u w:it 32:einsaner ni.nesse. Im Rahmen dieser

Tsranstaltun; findet die Siegerehrung des

Einzelwettkanpfes Sept.- Dez. 78 statt.

Alle Neulinge werden ihr Versprechen ab—

;J

U1

l

1. und 2. Sterne werden verliehen.

Die Keutenführung erlaubt sich, Sie herz—

legen,

lieh einzuladen.

Unsere qroßen Bitten:

Tombolaspenden für Theater, abzugeben im

Heim. Brötchen für Theater.

Für Heimabend: Klebstoff, Schmierpapier,

Bleistifte und Buntstifte.

Sie erreichen uns telefonisch jeWEils

Montag und Donnerstag ab 17 Uhr, Tel.Nr.

63 99 123.

Die Eeutenführung wünscht Ihnen, sehr ge—

ehrte Eltern, bereits jetzt gesegnete
Teihnachten und ein glückliches und erfolg—
reiches Jahr 1979.

Anton Scharl Elisabeth Heinz

M E U T E N C H R 0 N I K

Am Gruppentag, 17.09.78 wurden ernannt:

zum Hilfsleitwölfling Christian Holzer,
Bernhard Nowak, Christoph Khmer, Erol

Karabece, Stefan Thierry.
Zum Leitwölfling Markus Knell.

Verliehen wurde

der 2.3tern an Adrian Talotta,
die höchste Auszeichnung für jeden Uölfling,
der "SPRINGENDE WOLF" an

JOHANNES ASSEE

von der Heute St.Georg.

M E U T E S T . F R A N Z I S K U S

Wir bitten Sie sehr, Ihren Sohn zuverlässig

an beiden Tagen den Theateraufführungen zu

schicken, da wir keine zweite Besetzung haben

und es daher sehr unangenehm wäre, wenn irgend—
eine Rolle ausfiele.

Die Generalprobe ist Freitag, den 24.Nov. im L

Calasanzsaal, für unsere Meute von 15,30 bis

16,30 Uhr (Treffpunkt 15,30 Uhr in der Piaristen-

gasse, Hauseinfahrt Nr. 45). Wir bitten Sie

auch, Ihren Sohn wieder um 16,30 Uhr vom

Calasanzsaal abzuholen. Es ist sehr wichtig,

bei der Generalprobe nicht zu fehlen, da diese

die einzige Gelegenheit bietet, die Bühne

kennenzulernen.

Weitere haben wir eine Bitte an alle freiwilligen

Helfer-Wöiflinge: da wir dieses Jahr ein Märchen

aufführen, können wir eigentlich nicht ohne

Bühnendekoration auskommen und wir Führer haben

leider zu wenig Zeit, um alles allein ausführen

zu können. Wir würden uns daher freuen, wenn sich

einige Wölflinge bereit erklären, mit uns die

Dekorationen zu machen. Damit wir aber alle

arbeiten können, bitten wir Sie, uns durch Ihren

Sohn im Heimabend oder telefonisch mitzuteilen,
zu welcher der angegebenen Zeiten Sie Ihren Sohn

schicken wollen. Die geplanten Zeiten sind:

Samstag, 11.Nov., 15,30 - 18 Uhr

Sonntag, 12.Nov.‚ 15,30 - 18 Uhr

Samstag, 18.Nov.‚ 15,30 - 18 Uhr

(Treffpunkt immer im Heim, gearbeitet wird wahr-

scheinlich im Pfarrheim).

Diese Arbeit ist jedoch völlig freiwillig, für

Wölflinge, die so etwas gerne einmal machen

wollen.

Zuletzt müssen wir noch eine Material-Bitte an

Sie richten: wir brauchen für unser Stück eine

stattliche Anzahl von Turbanen und würden uns

freuen, wenn Sie uns dafür geeigneten Stoff

(wenn möglich weiß) geben könnten. Vielen Dank!

Elisabeth Heinz



-Seite 5

M E U T E m F3 l o L‘J o w o

Theater: Da es mir nicht möglich ist, alle Proben im Heimnbend durchzuführen, ersuche ich

Sie, Ihrem Sohn die Teilnahme an den zwei Proben außerhalb des Hehnabends zu ermöglichen.

Diese finden um 14. und 21.N0v. 78, Jeweiln von 15,45 bis 16,15 Uhr im Heim statt. Darf

ich Sie bitten, Ihre Söhne pünktlich zu schicken, du uns das Heim nur bis 16,15 Uhr zur

Verfügung steht, anschließend ist Heimabend der Späher.

Elisabeth Seidl

BHNCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Nach der durch Überstellungen und Austritten

notwendigen Neuformierung möchten wir Ihnen

unseren Explorertrupp in seiner derzeitigen

Zusammensetzung bekanntgeben.Die Gesamtzahl

unserer Explorer beträgt 32, das bedeutet,

da3 unsere Gruppe mit Sicherheit den größten

Explorertrupp im LV Wien besitzt. Es bleibt

nur zu hoggen, daß mit dieser Quantität auch

eine entsPrechende Qualität verbunden ist.

THUPPFÜHRUNG: Fm Dr. Heinz Weber

1010, Gonzagagasse 19/9
Tel. 63 02 51

GFU Peter Müller

1230, Taglieberstr. 7/10
Tel. 88 28 432

EKPLO.BRTRUPP I:

Patr. FUCHS: K Andreas SIKON

HK Hans—Peter MARESCH

Stefan BÖHM

Harald BÜCHEL

Thomas GROSSBIES

Dieter PAPSCH

Georg SCHILATZE’R

Patr.STEIN?OCK: K Christian BÖHM

HK Martin BREUNIG

Alexander BERGHAUS

Michael BURGSTALLER

Werner LOIJBAE‘DINI

Norbert SEIDL

EXPLORERTEUPP II:

Patr. PANTHER: K Stefan ASSEM

HK Florian KUGLER

Christian HELD

Imartin KAIL

Nikolaus KNEZEVIC

Gerhard MÜLLER

Georg SIMON

Patr.SCHWALBE: K Maximilian KUDERNA

HK Rudolf HINTERLEITNER

Johannes HAHEERL

Gerhard HECHT

Georg KHÜNL—BRADY

Markus SCHELLERER

Patr;WOODSTOCK:K Christoph CALICE

HK Michael STEURER

Peter BÖHM

Osman KARABECE

Günter LORENZ

Lhthias STEURER

KORNETTEN-WOCHENENDE

Gleich am Beginn des Arbeitsjahres zog sich

die Truppführung mit den Kornetten und Hilfs—

kornetten nach Thernberg zurück, um dort un—

gestört das Programm für das erste Halbjahr
zu planen und zu besprechen: schade nur, daß

— wie so oft — nicht alle Kornetten und Hilfs-

kornetten teilnehmen. Es rauehten die Köpfe
- und mancher Hosenboden - und es wurde ein

hoffentlich alle befriedigendes, interessantes

Programm erarbeitet: dessen Realisierung ist

allerdings nur durch aktive Mitarbeit aller

Explorer möglich.
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NACHTWANDERUNG

Endlich einmal zeigte sich uns Petrus

günstig gesinnt: eine warme Herbstnacht

mit prächtig-klarem Sternenhimmel wölbte

mich über den Wienerwald. 23 Explorer in

5 Patrullen utolperten durch den stock—

dunklen Wald (Neumond!) und versuchten,
die von den Führern unsgehockten Aufgaben
nu bnwultigon. Die meisten Probleme be—

reiteten aber nicht diese Aufgaben, nondern

die Orientierung in der Nacht, die Hüdlg—

keit und z.T. auch die Irrtümer des Über—

wachungßteemn: so mußton die meinten

Tetrullcn kapitulieren und den Hotkuvert

ö?fnen‚ um zum gemeinsamen Zielpunkt, der

Türkenwiese in Weidlingbach, zu gelangen.

Aln dort auch die letzte verschollene

thrulle und die sie uuohenden Führer einJO—

Lroftun wnrnn, ginge 1m Morgengrauen weiter

zur wivhnton Autobuahl'xltun tolle, todedn,

erschöpft. doch mit dem Wunsch: "Im nächsten

Jahr muß es wieder eine Nachtwanderung

geben!“

P.S.: Vielen Dank allen Führern und Rovern,

die bei der Durchführung geholfen haben.

GFM Peter Müller FM Dr. Heinz Weber

I l l l l l I l | I | l I l | I I
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we'den:

GRUNDERPROBUNG: Dieter PAPSCH

Georg SCHMATZER

Norbert SEIDL

SPEZIALABZEICHEN:

Kochen Mhrkus SCHELLERER

Radfahrer MARKUS SCHELLERER

TERMINE

FÜR EXPL

2r./26.Nov‚
26.November

0.—10.Dcn.

22.Dezember

Uiehst du, zuetnt

muflt du hernueba =

kammnn‚nb an wirk„

lilh nln Unfall JuL

oder ob der Feld x

meister nur eine

Übung arrangiert
Dann kannst

du ja immer noch

die Rettungsschlinge

hat.

lernen !

SPEZIALAUZEICHEN

Erste Hilfe

O R E R

THEATERABENDE

JUGENDMESÜE

?‚3O Uhr in ior Schottenkirch

weilflflMM“pf]iuht!

CAEX-W UTEHLAGER

Hochkur—i. uhutzhuue

GHUPPEN—WEIHNACHTSFEIER

Alexander 3ERGHAUS

Martin BREUNIG

Thomas GROSSBIES

Johannes HAMMEEL

Rudolf HINTEREZITNER

Maximilian KUDERNA

Werne‘ LOMBARDINI

Hans—Peter MARESCH

Markus SCHELLERER

Norbert SEIDL

Andreas SIMON



BERICHTE AUS 'DEM SPÄHERTRUPPz
Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Diesesmal kann ich Ihnen nur wenig

berichten, dafür umsomehr über die

Zusammenstellung des neuen Spähertrupps.

Zuerst ein kurzer Rückblick:

Der Gruppenta; in September war sicher:

lich ein großer Erfolg und ich danke allen

Eltern, die teilgenommen haben und bitte

alle, auch n”chstes Jahr wieder zu kommen!

I: Trupp selbst - in den beiden Heineben:

den —funktioniert der Betrieb derzeit

sehr gut. Ich freue mich, daß nein Aufruf

am Beginn des Jahres betreffend ?ünktlich=

keit so vie1 Erfolg gezeigt hat. Einige

Buben können aber anscheinend noch immer

nicht die Uhr lesen !

In Dienstag-Heinabend sind derzeit 19

Späher-Pfadfinder und in diesen Heimabend

könnten noch 2 Buben aufgenommen werden !

Sollten Sie jemanden interessierten kennen,
schicken Sie ihn bitte am Dienstag zum

Heimabend !

Am 26.0ktober fand im Heim eine Kornetten:

schulung statt. Leider konnten - krankhaits:

halber — einige Patrullenführer nicht teil:

nehmen. Es Turde an diesem Tag den neuen

Patrullenführern und dessen Hilfspatrullen:

führern die wichtigsten Dinge und ”rund:

lagen für die Führung einer Patrulle

beigebracht. Im Januar gibt es ja be=

kenntlich noch ein Kornettenähusbildungs-

Tochenende.

Jetzt zur Vorschau:

Am Wochenende 25/26.11. finden wieder

unsere Theaterabende statt. Zu diesen -

genauso wie zu unserer großen Messe in

der Sch ttenkirche am Sonntag, lade ich

Sie herzlich ein. Bitte bringen Sie

zu den Theaterabenden auch Ihre Ver:

wandten und Bekannten nit !

Am 8. 11. 1978 findet für alle

Späher - Eltern (auch für die Eltern

der ehemaligen Späher) ein Dia-Abend

über das vergangene Arbeitsjahr statt.

Auch einige Filme werden gezeigt. Ich

hoffe, das alle Eltern, besonders auch

die Eltern der Neulinge kommen werden,
um sich über unsere Arbeit zu informieren

und auch um den Kontakt untereinander und

zu den Führern zu pflegen.
Ich „ade Sie nochmals alle dazu herzlich

ein !

sie32221;;du;iniäiignääsiäiesggbgie
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Die Späher—Führung hat einen neuen Hit:

arbeiter (Hittwoeh—Heimabend) : Herbert

Daum, der selbst auch Kornett war und den

viele Eltern schon als Wölflings-Führer

gekannt haben.

Als nächstes möchte ich Ihnen den Trupp
in seiner momentanen Zusammenstellung vor:

stellen :

Dienstag—Heimabend:

Führer: Fm Josef Freudenthaler

Fu Peter Schmidgruber
I M Heinz Patzelt

Patrullen:

Hirsch: PF Alexander RÖSSLER

HP? Lhrtin SEIDL

Jochen SUCHNER

A1 exand er TREKEL

Stefan IELICHA. 3K

Anatol STECK

Mustang: PF Horst RUTTER

HPF Michael LIKSCHE

Johannes ASSEH

Peter XNEZEVIC

Roland HOTZI

Christoph KAIL

Konrad ABENSPERG

Yak: PF Selim KARABECE

HPF Roland HIKSCHE

Albrecht SOTRIPF—

Iertin DRENT

Lhrtin HRYSAK

Peter STEINER

Mittwoch-Heimabend:

Führer: FM Philipp Hartig
DEM Wolfgang Krones

Mitarbeiter:martin Schlinke

Herbert Daum

Patrullen:

Bison: P? Leonhard WOLZT

HPF Nikolaus THIERRY

Bernhard SIGLUND

Michael CU'LIK

Ewald BÖHX

L'arkus IQTEZEVIC

Felix ‘KIIRTIüIANI-I

Alexander KLENIER

Andreas KUGLE.

Richard ’fiIRTELLTTH

Christoph POWCNDRA

Julius KEATIY

Peter POUGRATZ

Kurt WITTILUFN

Michael WOLZT

Benedict IJRGIHTER

t3sisbär:

|2;
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Gense: u Georg KREEG

HK Johannes BEKIC

Christian BACHIIGER

Andreas BURGSTALLER

Gerd SUNIA

Andreas CRETNII

Oliver KEVOLE

Ronald KOLBECK

Soweit die Patrullen — und Heimabend—

Einteilung. Ich bitte Sie, liebe Eltern

nochmals, auf die Pünktlichkeit der

Tuben zu achten, und ebenso bitte ich

Sie, den Buben die Teilnahme an allen

Veranstaltungen zu ermöglichen. Sollten

irgendwelche Probleme wegen Termin:

schwierigkeiten oder sonstiges entstehen,

so wenden Sie sich bitte an uns.

Ich möchte hier aber doch noch feststel:

len, da5 regelmäßiges Fehlen bei Heimabend

oder bei Veranstaltungen, das „Truppleben“

stört und wir dagegen etwas unternehmen

müssen !

Abschließend möchte ich Sie nochmals

herzlich zu unserem gigabggd und zu den

Theatervorstellungen einladen.

Auf ein Zusammentreffen bei diesen Ver:

anstaltungen freut sieh sehr

Ihr

Wolfgang Krones

und die Späher—Truppführung

TRUPPCHRONM:
Liebe Eltern ! Wir haben versucht, die längst fällige Truppchronik wieder zu:

sammenzustellen. Hier ist sie ! Leider ist es möglich, daß uns einige Fehler

oder Auslassungen unterlaufen sind. Wir bitten Sie, dies zu entschuldigen !

Sollten wir etwas vergessen haben, mögen die betroffenen Buben dies im Heim:

ebend melden. Wir tragen es nächstes mal nach !

in 30::erla5er wurde die II.Klasse an

folgende Pfadfinder verliehen:

II.Ilasse:

Christian Bachinger, Jochen Buchner,
Andreas Burgstaller, Selim Karabece,
Iichael miksche, Roland Miksche, Horst

Butter, Nikolaus Thierry, Leonhard Wolzt.

Die I.Klasse wurde verliehen an:

Christoph Calice

Am Gruppentag wurde die I. Klasse ver=

liehen an:

Florian Kugler

Am Gruppentag (17.9.1978) wurden folgende

Spezialabzeichen verliehen:

Beschleichen: Christian Held, Selin

Karabece, Nikolaus Knezevic, Andreas

Kugler, Gerhard Müller.

Pionier: Stefan Assem, Christian Held,
Nikolaus Knezevic, Günther Lorenz,

i

Gerhard Müller.

Kochen: Christian Held, Günther Lorenz,
Gerhard Müller, Martin Seidl

Schwimmen: Christian Held, Nikolaus Kne:

zevic, Günther Lorenz, Alexander Rössler

Retten: Christian Held, Nikolaus

Knezevic, Günther Lorenz.

Radfahren: Nikolaus Knesevic.

TERMINE=
Bitte die Termine vormerken !

08.11.1978

25.u.26.11.78 Theaterabende

26.11.1978

20.12.1978 Jahresabschlußfeier

19.30 Uhr DIA—ABEND für Späher—Eltern (und ehemalige) im Heim

Christkönigsmesse, 8.45 Uhr Treffpunkt im Heim. Teilnahmepflicht

13,-14.01.79 Kernetten—Ausbildungslager in Thernberg

93.-04.03.79 Wochenendlager in Thernberg

28./29.04.79 Festveranstaltungen zum Georgstag

19.-20.05.79 Kolonnen—Patrullen-Wettkampf (KPWK)

02.-05.06.79 Pfingstlager

14.06.1979 Fronleichnam, Teilnahme an der Prozession in der Pfarre

(16.47.06.? Landes-PWK — Nur Sieger ICPWK )
01.-15.07.79 Sommerlager


